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Randau 

Funkturm: Fragen nach Inbetriebnahme 
Osterfeuer: Abladen wird kontrolliert 
Schloss Randau: verkauft! 
Streuobstwiese geplant 
  
  

Calenberge 

2018 kein Osterfeuer… 

Zugeschütteter Graben: Eigentor? 
  

Nächste Ortschaftsratssitzung: 12. April 2018, 19.00 Uhr; Bürgerhaus Randau 

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
  

Randau 
  

Funkturm: Fragen nach Inbetriebnahme 

Nachdem – oh Wunder – der Randauer Funkturm nun tatsächlich am 28.02.2018 in Betrieb 
genommen wurde und das großen Schulterklopfen bei den Verantwortlichen für den Bau des 
Funkturmes (siehe Kommentar) beendet ist, stellen sich nun weitere Fragen. Da die Telekom 
Errichter des Turmes ist, werden (zunächst) auch nur die Kunden der Telekom versorgt und das 
heißt, dass Vodafon (D2)- und E-Plus/O2-Kunden bis auf Weiteres in die Röhre – oder besser: 
leidvoll auf die Feldstärkeanzeigen ihrer Funktelefone schauen müssen. 

Allerdings beharrt die Telekom nicht auf ihrer Monopolstellung und hat signalisiert, dass sie den 
Konkurrenten die Nutzung des Turmes für deren Netze nicht verwehren wird. Über kurz oder lang 
wird es also auch bspw. „in vodafonisch“ funken, denn keiner der anderen beiden Netzanbieter 
möchte schließlich gerne Kunden an die Konkurrenz verlieren. 

Ein kleiner Tipp: 

Durch eigene Beschwerden könnten Vodafon- und E-Plus/O2-Kunden diesen Prozess 
möglicherweise etwas beschleunigen… 
  

Osterfeuer: Abladen wird kontrolliert 

Die FFw Randau hat die Bürgerinnen und Bürger Randaus bereits per Wurfzettel über die 
Modalitäten hinsichtlich des Abladens und den Anforderungen an das Brenngut für das Osterfeuer 
am 31. März informiert. 

Das ausschließlich trockene und unbehandelte Holz ohne grüne Nadeln/Blätter kann nur am 17. 
und 24. März zwischen 10 und 12 Uhr unter Aufsicht der FFw erfolgen. Zuwiderhandlungen werden 
mit Ordnungsgeldern belegt. 
  

Schloss Randau: verkauft! 

Im Nachgang zur Ortschaftsratssitzung erfuhr die Redaktion vom Verkauf des Schlosses. Frau Wohl 
hat nun offenbar die Reißleine gezogen – aber es wird möglicherweise nur eine sehr kurze sein, 
denn der Verkauf erfolgte wohl innerhalb ihrer Verwandtschaft. An Gerüchten um einen möglichen 
Entzug aus den bereits aufgelaufenen, hohen Summen für Ersatzvornahmen durch die Stadt 
Magdeburg möchte sich die Redaktion nicht beteiligen… 
  

Streuobstwiese geplant 

Die Fläche am „kleinen Funkturm“ (MDDSL) am Greifenwerder steht derzeit noch immer in der 
Prüfung hinsichtlich der Anpflanzung von alten Obstbaumsorten. Probleme bestehen hier 
hinsichtlich der verschiedenen Eigentumsverhältnisse dieses Areals. 
  
  

Calenberge 
  

2018 kein Osterfeuer… 

Die schlechte Nachricht zuerst: In diesem Jahr wird es in Calenberge kein Osterfeuer geben, 
zumindest kein großes. Denn – und das ist die gute Nachricht – statt dessen werden mehrere 
kleine Feuerkörbe die Besucher der Osterparty auf dem Festplatz Calenberge (hinter dem 
Bürgerhaus) den Besuchern Licht und Wärme spenden. 
  

Zugeschütteter Graben: Eigentor? 

Man mag es kaum glauben, aber in Calenberge ist tatsächlich ein Anlieger auf die wahnwitzige Idee 
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gekommen, den vor seiner Tür befindlichen Entwässerungsgraben teilweise zuzuschütten, um aus 
seinem Fahrzeug besser aussteigen zu können. (RC.info berichtete) 

Er wurde seitens der Stadt zeitnah aufgefordert, den Ursprungszustand unmittelbar wieder 
herzustellen, jedoch denkt der Anlieger nicht daran, den Urzustand wieder herzustellen. Auch in 
einem klärenden Gespräch durch den Ortsbürgermeister Günther Kräuter bekräftigte er, dass er 
nicht gewillt sei, das Zuschütten des Entwässerungsgrabens rückgängig zu machen und sich 
notfalls durch die Instanzen zu klagen. Eine seltsam anmutende Einstellung, denn es wird 
voraussichtlich in keiner Instanz zu seinen Gunsten entschieden werden und er trägt obendrein 
noch die Kosten der Verfahren. Somit wird sein Verhalten wohl sehr wahrscheinlich zu einem 
Eigentor. 

 

 


